
Sehr verehrter Herr Dr.Zillich !

Lon einem sehr notwendigen Kuraufenthalt 
mit meinem seit 1941 sehbehinderten Mann zurilck- 
gekehrt, dürfen mir Ihnen zu Ihrem Fünfundachtzi 
ger unsere herzlicheren Wünsche übermitteln. üuch 
mir mußten nach 1945 viel ünbill ertragen,ließen 
uns aber nicht beugen.Ihre Werke waren uns dabei 
stets Trost und Hilfe.He^innigen Dank dafür !

Verzeihen Sie die verspäteten Grüße.Sie 
sind aber aufrichtig gemeint und kommen aus ehr 
lichem Herzen. Nochmals alles,alles Liebe für Äei 
terhin !
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Mit ergebenen Grüßen von uns

( Frau Klara Sax )

Graz im Juni 1983 
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